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Drittes Wlatt.
(Fortsetrung au« dem 8. Klatt.)

„Ich wollte, ich verstände Dich nicht, Martina;
ich habe tausend Ueberredungsgründe und was mehr
ist, ich könnte Dich bitten! Du hast einen festen
Willen, aber ich bin der Mann, Du das Weib,
mein Wille beherrscht den Deinen, wie meine Hand
ohne Mühe die Deine fesselt. Aber waS nützt mir
dieses Bewußtsein? Weil ich selbst stolz bin, ver¬
stehe ich Deinen spröden Stolz und muß ihn ehren,
wie ich Alles ehre, was Du hast und bist! Ich
kann nicht fordern, daß diese Stirn schamrot vor
irgend einer dreisten Bemerkung wird und gar nicht
erwarten, daß die stupide Masse begreift, welchen
Schatz ich in Dir, welche Liebe Du in mir besitzest!
Ich werde ihnen nur der Hofmeister sein, der sich in
eine vornehme, begüterte Familie drängt, Du wirst
das Edelfräulein sein, das aus Langeweile oder
Kaprice eine Mesalliance schloß — Martina, der
Gedanke, unser Höchstes unter die Füße der blöden
Menge getreten zu sehen, der könnte mich über die
Grenzen der Besinnung hinaustreiben!"

Martina eilte lebhaft an seine Seite. „O, nicht
das fürchte ich am meisten, die Welt ist so groß,
wir würden dahin ziehen können, wo unsere StandeS-
unlerschiede wertlos unbekannt sind, ich lege kein
Gewicht aufHie  Voraussetzungen dritter Personen,
ich bin nie feige vor dem Urteil der nie befriedigten
Menge zurückgewichen, ich kenne nur eine Rücksicht,
Deine Zukunft und ihr opfere ich freudig das, was
jetzt als heißer Herzenswunsch mein ganzes„Ich in
Deine Arme führen möchte!"

„Und wie gibst Du mir meine zerstörten Hoff¬
nungen zurück?" fragte Lichtner leidenschaftlich.

„Die Blume ist hinweg aus meiliem Leben
Und kalt und farblos seh' ich's vor mir liegen!"
O, Gott und dies ist der Tag, den ich durch

Jahre herbeigewünscht und von Gott erbeten habe!"
„Ja, " antwortete Martina feierlich, „das ist

der Tag, wo Du erkennst, daß ich Dich mehr liebe
als mich selbst. Ich gebe Dich Deiner Bestimmung,
Deinem reich ausgestatteten Geiste. Deiner Freiheit,
Deinen eigendsten Idealen und Zielen zurück. Du
verlierst mich nicht, im Gegenteil, wir werden, durch
keine Selbstsucht, keinen Zwang beirrt, weiter- und

emporstreben. Du weißt, daß ich Dir gehorchen
werde, wie ich Dir bisher gehorsam war, Du, der
einzige Lebende, dem ich freudig mein Wollen unter¬
werfe, ja — ich hoffe, au? Liebe zu Dir werde ich
es neidlos ansehen, wenn Dir Dein Schicksal eine
andere Gefährtin zuführt, welche mit dem ausge¬
stattet ist, was Dich erfreuen und beglücken kann!"

„Ich sollte ohne Dich leben wollen und können?"
„Nein, nicht ohne mich, mit mir für eine Andere!"
„Ja Martina, ich bewundere Deine Großmut,

aber — sie verwundet mich wie der Schnitt einer
zweischneidigen Klinge. Mein Herz blutet, mein
Kopf ist verwirrt, wie löst sich das Alles, wie endet
es ? Hast Du eine Antwort, Du kluges Weib?"

„Ich habe sie," sagte Martina innig und lehnte
sich an die Schulter der im schmerzlichen Zorn er¬
regten Mannes. „Ich habe sie— ich liebe Dich!"

Lichtner legte seinen Arm um sie und sie standen
lange schweigend, unbeweglich da.

„Wirst Du mich jetzt von Dir, von dem Knaben,
von Hartstein verweisen?" fragte Lichtner endlich
mit unsicherem Tone.

Seiden-Ms Bock & Cie . ,
Sämtliche Neuheiten der Saison
Echarpes.

in hervorragender Auswahl.
Jupons. Blouson. Costume.

»Ich — Dich— ? O, Max, wie kommst Du
°us den Gedanken? — würdest Du Dich unfrei in
lneiner Nähe fühlen?" —

„Niemals, Martina; zu keiner Zeit begreife ich
tief meine Lebensaufgabe, ist mein Geist so sicher

schwunghaft, mein Bewußtsein so unbeirrt, als
»n Deiner Seite, unter Deinem Hauch— o, verstoß
mich nicht!"

»2ch glaube weder Dich noch mich so klein, daß
^ . unserer Würde vergessen könnten noch unseren
Lichtkreis so schwach gegründet, daß er uns nicht

Mkr in'z alte Geleis zurückführen muß. Dein
M wird mein Kompaß sein, mein Dank Dein
Worn und über uns Beiden und unserem Tage-
W ' erhebt sich das Gebet für uns und die uns
Wertraute Seele!"
8 .Und ich darf Dich nicht mehr„Du" nennen,

Deine holde, zarte Gestalt nicht mehr an mein
*eiä drücken?"
n,;, "Nein, Max. Deine Augen müssen für mit
. n und ohne zu zucken, ins Leben schauen, ih
fs.iÜfr1- Mannesblick darf nicht durch eine alltäglich
>^wlichkeit, durch eine schwächliche Unwahrheit be
/ ^ werden, Du sollst frei und wahr und echt un
bon - dastehen— und ich werde ein hohes Gliu

stnden, liebevoll und still Deinen Schritten zi
dan»" ' ^uffe Deine Schwester Martina, Max un:
fr"Ü- laß mich allein, damit ich Gott danke, dal

^ half das Große vollbringen!"
küßte sie und die Thränen liefen an feinei

biar  hernieder auf ihr Gesicht und ihr Haar
>le sich sanft von ihm loswand.

Martina, was machst Du aus mir! Sieh, icl
bin 'klbst das Unerträgliche wie eine Liebesgab
tonfcr .nn sie kommt aus Deine Hand ! Leb

^ ' "lerne herrliche Martina!"

Ohne sich umzuschauen, ging Doktor Lichtner
dahin, Martina stand wie angewurzelt und verfolgte
ihn mit den Blicken; plötzlich blieb er stehen, wandte
sich knapp aus den Fersen um und kehrte zurück.
Das Gesicht der Dame verfinsterte sich und nahm
einen strengen Ausdruck an. Er blieb auf vier
Schritte Entfernung vor ihr stehen, kreuzte die
Arme über die Brust und sagte ruhig, beinahe be¬
fehlend: „Ich habe noch Eins zu sagen, Martina
es ist dies: ich nehme meine Freiheit und ich laffe
Dir Deine unbeschränkte Selbstbestimmung, aber,
über sein Gesicht flammte eine mutige Röte empor,
„ich gebe nichts verloren, als d'e Tobten! Die
Martina, welche ich vor Jahren fand, die Mar¬
tina, welche vor acht Tagen hier wandelte, und die,
welche jetzt vor mir steht, sind von einander ver¬
schieden wie Mitternacht und Morgenlicht—warum
sollte nicht noch eine beglückende Wandelung
kommen? Wenn sie kommt, wenn ich einen bräut¬
lichen Sonnenschein auf Deiner Stirn gewahre—
dann Martina—!"

„Dann"erwiderte Martina, „hat Gott entschieden;
ach ich habe nicht die Seelenkraft, so viel Erden¬
glück zu denken und es macht mich tiefer erschauern,
als die Vorstellung des Todes! Geh, Max und
führe mich nicht in Versuchung, indem Du mir die
höchste Stufe irdischer Glückseligkeit zeigst! Gehen
Sie, Doktor Lichtner, wer schaffen soll, darf nichtträumen!"

Der Hofmeister lächelte, es war ein gutes, kind¬
liches Lächeln: „O, den Traum kannst Du mir nicht
nehmen! Rein, den müssen Sie mir laffen, Fräu¬
lein Martina und ich will singen wie jener be¬
geisterte Minnesänger:

„Also wächst mein hoher Mut
Im Bewusstem ihrer Güte,

Die mir reich macht mein Gemüte,
Wie der Traum den Armen thut!"

Der Herr sei gelobt. Martina, daß wir uns
gefunden haben! Noch einmal: leb' wohl, Du
meine zweite Seele!" (Fortsetzung folgt.)
Äerantworrlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

v «» Und «, liebster Freund und Gesellschafter
i*t da» im Verlage Ton John Henry Schwerin, Berlin, mit
vielen Illustrationen und mehreren illustrierten Beilagen
erscheinende Gebrauchsblatt „Kindergarderobe “. Erfreuende
Moden-Genrebilder , wie die hier von eretcr Kiinslerhand
gebotenen , findet man wohl nirgends sonst und ebenso¬
wenig »inen so überaus reichen Modenteil, bei dessen Durch¬
eicht das Her* jeder Mutter vor Freude hüpfen muss. Der
jeder Hummer beiliegende Schnittmusterbogen und die zu
jedem Modeubilde gelieferten Eitraschnitte nach Körper-
mass, gegen Erstattung der minimalen Selbstkosten, er¬
möglichen der auf Sparsamkeit bedachten Hausfrau und
Mutter Selbstanfertigung sämtlicher Kindergarderobe ! Und
ebenso lehrt „Kindergarderobe “ — Abonnement nur 60
Pfg. pro Quartal — die Selbstanfertigung des Kinderspiel¬
zeuges aus Resten und Abfallen des Haushalts . Diesem
allein sind ständig zwei ganze Seiten in jeder Nummer
gewidmet . Illustrierte Märchen, Asrztliche und Häusliche
Winke für Mütter etc. bieten zugleich Belehrung und
Unterhaltung . „Kindergarderobe “ ist zu beziehen von
allen Buehhandlnngen und Postanstalten . Gratis-Probe-
nummer durch erstere nr.d John Henry Schwerin, BerlinW . 35.

Kerli»,r Pferdr L- ttrrie Das Königliche
Polizei-Präsidium zu Berlin hat bestimmt, daß die
Ziehung der am 12. d. M. stattgesuudenen Ziehung
der V. Berliner Pferde-Lotterie nochmals und zwar am
8. Dezemberd. I . stattzufinden habe, da dem mit der
Entnahme der Gewinne betrauten Wcisenknaben unbe¬
merkt ein Gewinn zur Erde gefallen war. Es wird
bemerkt, daß die Loseä 1 Mark, die vom Bankhause
Carl Heintze in Berlin  W , übernommen resp. von
demselben bezogen sind, zu dieser Ziehung die Gültigkeit
behalten.
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Täglich Eintreffen von Neuheiten in
Straßenstiefeln,

Tan ;-n.Salonschuhen,Hausschuhen re.

J . Speier Nachf .,
WIESBADEN,

Langgafse 18. Telephon 246.

^ ! ä ^ nt (l ^thtnen sind mustergültig in Construction und Ausführung,

^ln ^ e ^ '̂ lä ^ ntn/ 'lhtnen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie

Singer ^ lä ^ ntn ^(hlnen sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitstrn.

Mähmaschinen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
^Mähmaschinen fi» lb  für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Singen Co.

Kostenfreie Ur»terrichtskurfe , a »ch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Spezial-Maschinen für alle

Fabrikationszweige geliefert uno sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.
Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschinen Betrieb in allen Größe « .

Nähmaschinen- Frühere Firma:
Akt. Ges. G. Neidlinger 98t £§(nii)£t&, Mar kt str. 34.

Vertreter für den Rheingau : Johann Schneider , Hauptstraße.

Tapeten!
Natur-ll Tapetenv. 10 Pfg. an
Gold Tapeten „ 20 „ ,
in den schönsten und neuesten
Mustern. Man verlange kosten.

frei Musterbuch No. I7g.
Gebr. Ziegler , Lüneburg.

Chines-Thee’s
neuester Ernte — feinstes Aroma
offen und in ' /„ ' /, u. W'
Packeten in diversen Qualitäten.

Ca6ao
lose und in Büchsen

Cho6olade
zu verschiedenen Preisen

empfiehlt
Max Schuster^
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Für Herbst - u . Winter - Saison!

Warenhaus Julius Bormass
Kirchgasse 44, Wiesbaden

zeigt hiermit

Eckladen.

den bedeutenden Waaren Eingang an.
Das Lager ist mit allen Neuheiten ausgestattet und empfiehltz. B Hüte garnierte und

nngarnierte und sämtliche Putz-Zuthaten.
Wollwaren, Tricotagen, Röcke, Kleidchen, Schürzen, Teppiche, Gardinen, Tisch-, Schlas- und Biber
decken,Handschuhe, Strümpfe, Corsetts, Schneiderei-Artikel, Futter- und Seidenstoffe, Sammete, Plüsche,

Posament-Besätze etc. Strick-Garne.

s-

Adolf Privat, Fabrikant
in Frirdrichsdarf (Taunus)

empfiehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen
»uv glatten Köperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgenden billigsten
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei
Meter kosten

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe Mk. 2.—
glatte Bordenröcke mit schwarzen Borden Mk. 1,75.

geköperte H „ „ » » 2, —.
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugesandt.

Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung
Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl versandt.
Der ausgesuchte Stoff wird unter Nachnahme des Betrages versandt.

retwitg rceüe u diLigtte ftontftnmnfc
In mehr aüi &OOCdganiUten im GebrauchelA

Gänsefedern,
6 Snf:Saunen. Lchwancnscdcru. Schwa-
ncnSauncn u alle anderen Sorten Bettjedern
u. Daunen Neuheit und beste «einig »»,
taranitert!Mute, pretsw Bettjedernp. Pfund
ür 0 00: 0 50. IJl, 1.40. Prima Halb- ,
■aottenl .co ; l .so Polarfebern ; halbweiße

- ; teeiS2 50. Silberweitze « ünie- und
SHtüauenfeSerii».3.50t 4: 5. Eitberweibe
«anse -u.Schwunendaunen5,75:7.5:IO>t
Echt chinesische üianrdannen2.50:3. Po-
lardaiineil 3: 4,5 .« Jedes belieb.Luaii - ,tu« zollfrei geg. Nach».!Rtchtaesallende?bei
reuwlll. auf unsere Kosten zuruckgenommcn. !

pecstei' & Co.
tn Herford <Jtr. 80  In ffleflfaUtt. ,per Probenu. auSführl.Preislisten, auchI

über Settototre. umsonstu.uortokrei I An
gäbe der krelalaeeo ertvlinschtl

M8
4
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Künstlictle Zähne
fertige für auswärtige Kunden in einem Tage(o^

früh biS abends.) j
Zahnziehen , Reinigen und füllen de« Zäh"*

nach den neuesten Erfahrungen. g
Alle Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafm"

ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwcstnv.
Seb.Regener . Zahntechniker , Main*»
Karthäus erstraße  1K . nahe der Augustinerstr.



$u bedeutend herabgesetzten Preisen

Gelegenheit' " " "" Um3"9 ber Langgaffe baldigst geräumt sein muß. so bietet sich den verehrten Damen die selten günstig,

zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.
Empfehle reichste und geschmackvollsteA

Istrtm Wiegand
Damen - Schneider,

WIESBADEN , Umstrch Si. 4, Werrem- 1. Tstlk.

kxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXx
* Färberei und Chen». *
8 Reinigungs -Anstalt x

\JüqUettS  in verschiedenen Fagons von 8 .— Mark an.
r < _ _ in karricrten Wollstoffen von 10 .— Mk. an » m „ . , . _

DOS 'n Krimmerstoffen von 4 .— Mk. an. Il/I £l  111 P  I HCIICflCr FllHVlls
U  in glatten Tuchstoffen von 12,—  Mk. an IflCllJlCI

»M Modelle m
zu jedem annehmbaren Gebot.

SG " Fertige Costüme enorm billig.
Restbeslände in Sammet - Rlousen zu fabelhaft billigen Preisen.

Me.n großes Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu E.igros-Preisen. Die noch am Lager habenden
Sommer-Stoffe, -Kleider. -Nmhänge. -Jaquets . Staubmäntel

verkaufe, um zu räumen, bedeutend unter Preis.
Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

Mass -Geschäf t ~3N
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Garantie für guten Sitz < Solide Preise.

Joseph Wolf,
^richstraße 48
^ettstrllkn

,, Leitwerk
^Aschränke

Wiesbaden.
Frirdrichstraße 48.

Tische
Stühle

Dr . Oetker's Backpulver,
Dr . Oetker sj Vanille-Zucker,

! Dr Oetker'S Pudding-Pulver
10 Pfg. Millionenfach bewährt

Rezepte gratis von
Mar Schuster.

E>lv>nvürn
^ '»ltzrr-

«. Epieges
Ichräukc

Bertikows
Spiegel
Polster¬
möbel

Komplette Einrichtungen.
20 Muster -Zimmer.
Große Ansstellnngsranmr.

Eigene Werkstätten.

Zm Ciiimcht»
empfehle

Sämtliche Sorten^ !Zucker
zu billigsten Preisen

ächten Dauborner Branntwein,
feinster Nordhäuser, Getreide-
Korn, Rum. Arac, Cognac,

Dr . Oetker's Salicyl,
sämtliche Gewürze. Pergament-

Papier etc. etc.
War Schulter.

«
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Wiesbaden , Webei-gnsse8.

Telephon 511 Telephon 511.
BcrkausshLuskr: Nürnberg, Augsburg, München, Würzburg, Frankfurt a. M., Köln,

Düsseldorf, Duisburg.
-KM -

Ausstellung aller UruhritkU für Herbst
and Aiatrr

VOLL Damen -Kleidersteffen
welche wir durch rechtzeitige Disposition in Voraussetzung der ga nz kol ossalen Preissteigerungeffectiv 25 Prooent billiger
gegen heutige Anschaffung verkaufen.

Von den enormen Sortimenten offerieren wir als außergewöhnlich vorteilhaft und von der Mode besonders bevorzugte GenreS.

Ä®

Mohair faatastr , farbige, hauptsächlich rotschwarze Earos u. Streifen per Meter
mit schwarzen Effektfaden Mit . 1.30 bis 0 .95.

Fristz Iaqaard . neues aufgeworfenes Krimmergewebe in neuesten Farben Mh . 1.40.
Loop -Caros auf reinwollenem Cheviot-Fond in frischen Farben¬

stellungen , „ Mit . 1.50.
Farrlö -Caro «. reinwollener tuchartiger Fondstoff, in mehr als 30 Dessins

und aparten Farben Mit . 1 75 und 1.80.
Matelafsö , neuer Winterstoff, in wenig markierten Streifen Mh , 1.75.
Melanche -T « che, einfarbige Costümstoffe, in neuesten Melancht-Tönen Mh . 3 .00.
Creporr so«M , sehr effektvoller, seidcnreicher Modestoff in schmalen

Streifen Mh . 3 .50.
Tuch -Caros . vorzügliche uni Qualitäten mit Loop- u. Astrachan-CaroS Mh . 3 .75 bis 335.telhr«-Aaq«ard,gemusterte Rips-Fond in reichen Seidenmustern Md.3.75 bi-3.7»,ach broch6 , schwerer Tuchstoff mit schwarzen Mohair-DessinS Mh . 3.50.
Tattor made in neuen Melanche»Tuchen, Whip-Cord und Covert-Coat,

einfarbig, gestreift und karriert Mh . 4 .00 bis 3.00.

Cheviot « in Crepe- und Cöper-Bindungen. unzählige Farben
Foittö , weicher, tuchartiger Stoff in hellen, mittl. und dunklen Tönen
Whip -Cord , bevorzugtes, erhabenes Cöper-Gcwebe in 6 Qualitäten

und allen neuen Farben
Armrrrr in neuen Bedingungen aus Kammgarn-Cheviot
Coper -Tvch . solides Gewebe, in reichem Farbensorrimenttati«T«ch glänzendes,sehr elegantes Gewebe in4Qualitäten1ertorat -T « ch. belle Qualität aus feinstem Wollmaterial, kurz

geschoren, 130/140 cm breit

3 .50 bis 0 .70.
3 .75 bis 1.00.

Mh.
Mh.
WhET,Mh.

3 .50 bis 1.50.
3 .50 bi» 1.S5-
3 50 bis 140
3 50 bi» 3 50.

Mh 5.00 bis 4 .00.

Sämtliche vorstehende uni Qualitäten, sowie aparte Neuheiten in wollenen u. halb¬
seidenen Phantasiegeweben sind auch in schwarz und creme in grosser Auswahl

Reinseidene Unterröcke Belour-Unterröcke Halbseidene Unterröcke Moiree-Unterröcke
in Taff et, in einfacher in neuesten Streifen in Alpacca und brillant. Qualität

und hocheleganter Ausführung und praktischen und aparten Farben.
hochelegant garniert. in allen Farben» eleganter Ausführung. elegant garniert.

Mh . 30 . 35 . 30 ht» 10 Mh. Mh . 10. 8 . 6 hi - 3 Md Mh . 13 . 10 , 8 ht - 6 Mh. Mh . 13 . 10. 8 bi - 6 Mh

Ihm  Aoslniffköche, Hlouseif. Morgeijkö^e, JEntinees.
enorme Auswahl zw sehr billigen Preisen.
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